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ür den langfristigen Erfolg ei-
ner Zahnarztpraxis sind ver-
schiedene Faktoren ausschlag-

gebend. Ohne ein qualifiziertes und 
motiviertes Team hat sie nur wenige
Chancen, den Anforderungen und Er-
wartungen der Patienten an eine mo-
derne zahnmedizinische Dienstleistung
gerecht zu werden. Ein Wissen, das
nicht neu ist. Dennoch ist es für viele
Praxisinhaber noch immer nicht selbst-
verständlich, sich mit den Motivations-
faktoren ihrer Mitarbeiterinnen inten-
siv auseinanderzusetzen.

Bindung und Loyalität

In Deutschland fühlen sich nur 16 Pro-
zent der Arbeitnehmer emotional an 
ihr Unternehmen gebunden. 67 Pro-
zent haben eine geringe und 17 Prozent
keine emotionale Bindung zu ihrem 
Arbeitgeber (Quelle: Gallup Engage-
ment-Index Deutschland 2013). Feh-
lende emotionale Bindung bedeutet
weniger Eigeninitiative, weniger Ver-
antwortungsbewusstsein und eine ge-
ringe Leistungsbereitschaft. Die Praxis
kostet das Patienten, Umsatz und am
Ende auch – über lange Jahre ausgebil-
detes – Personal. Aber welche Faktoren
binden Mitarbeiter an ihr Unterneh-
men, an die Zahnarztpraxis? Mitarbei-

ter mit einer hohen Bindung an das 
Unternehmen erleben Lob und Aner-
kennung für gute Leistung, konstruk-
tives Feedback und lösungsorientierte
Kritik. Ihre Vorgesetzten interessieren
sich für sie auch auf menschlicher
Ebene. Auch ausreichende Informatio-
nen über Unternehmensziele und Ent-
scheidungen fördern die Motivation.
Viele Mitarbeiter werden über Praxis-
ziele nicht informiert. Sie sind nicht 
eingebunden in Entscheidungen oder
erhalten nur punktuelle Informationen.
Diese reichen oft nicht aus, um Ent-
scheidungen nachvollziehen zu kön-
nen. Und wer nicht informiert ist, der
beginnt zu spekulieren und zu inter-
pretieren. Die Folge: Unsicherheit,
Angst, Resignation.

Aus Fehlern lernen

Gute Führung orientiert sich am Men-
schen. Wer motivierend führen will, 
der sagt täglich „Ja“ zu seinen Mitar-
beitern und zeigt ehrlich Wertschät-
zung. Eine Aufgabe, die für viele Zahn-
ärzte nicht leicht ist. Wie so viele 
Themen, die für den Erfolg des „Unter-
nehmens Zahnarztpraxis“ heutzutage
entscheidend sind, gehört auch die
Personal- und Teamführung nicht zu
den vorgeschriebenen Inhalten des
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Patienten binden 
heißt Mitarbeiter binden

| Klaus Schenkmann

Für die Patientengewinnung und -bindung
benötigt die Praxis nicht nur eine hohe
fachliche Qualität – auch Organisation und
Service müssen stimmen. Das Praxisteam
spielt hier eine entscheidende Rolle. Vom ers-
ten Kontakt am Telefon bis zur Vergabe weiterer
Termine: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
ein zentraler Faktor für die Patientenbindung und somit
für den wirtschaftlichen Erfolg der Praxis.

workshop.
Das motivierte Praxisteam
Patienten binden 
heißt Mitarbeiter binden!
Workshop für Praxisinhaber 
und Praxismanager/-innen

Termin 
3. Dezember 2014
15.00–19.00 Uhr, Köln

Informationen
Klaus Schenkmann
Tel.: 0221 578-1283

Kosten 
99,00 EUR zzgl. MwSt.
(kostenfrei für goDentis-Partnerpraxen)

Anmeldung 
akademie@godentis.de
(maximal 12 Teilnehmer) Fo
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zahnmedizinischen Studiums. Oft sind
es die Kleinigkeiten im Arbeitsalltag, 
die zu einer Verbesserung der Situation
führen können. Lob und Anerkennung
erzielen hier eine große Wirkung. Vo-
rausgesetzt, der Mitarbeiter spürt, dass
ein Lob ehrlich gemeint ist. Der Umgang
mit Fehlern und der Einsatz von Kritik 
in der Praxis spielen eine entscheidende
Rolle und prägen in vielen Praxen das
Arbeitsklima. Fehler geschehen immer
wieder – entscheidend für das spätere
Verhalten der Mitarbeiter ist jedoch 
die Art und Weise, wie diese angespro-
chen und aufgearbeitet werden. Das
Ziel muss sein, Fehler in der Zukunft zu
vermeiden. Die Frage darf also nicht
lauten: „Wer hat was falsch gemacht?“,
sondern: „Warum ist es passiert, und
was können wir tun, damit es nicht 
noch einmal passiert?“ 

Blick für die Bedürfnisse des Teams

Wer die Mitarbeiter einbindet und 
nach eigenen Lösungsvorschlägen für

die Zukunft fragt, der fördert Vertrauen
und Sicherheit im Praxisteam. Denn wer
sich den einen oder anderen Fehler er-
lauben kann, ohne dass ihm direkt die
Abmahnung angedroht wird, der han-
delt freier, sicherer und selbstbewuss-
ter. Langfristig führt dies zu einer stei-
genden Zufriedenheit im gesamten
Team – und bei den Patienten. Wer 
eine Zahnarztpraxis führt, der trägt 
Verantwortung für die Zukunft seines
Unternehmens und für sein Praxisteam.
Das heißt auch, ein hohes Maß an Auf-
merksamkeit für die Bedürfnisse seines
Teams zu entwickeln. Wer Veränderun-
gen feststellt, der muss handeln. Äu-
ßern Mitarbeiter keine Kritik oder 
bringen keine eigenen Vorschläge ein?
Zeigen sie kein Interesse am Praxisum-
feld, an Fortbildung und Karriere? Dann
wird es Zeit, zu handeln: damit aus un-
zufriedenen Mitarbeitern wieder voll-
wertige Mitglieder des Teams werden,
die sich mit Begeisterung und Engage-
ment für die Ziele der Praxis einsetzen. 
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kontakt.
goDentis
Gesellschaft für Innovation 
in der Zahnheilkunde mbH
Aachener Straße 300
50933 Köln
Tel.: 01803 746999
info@godentis.de
www.godentis.de

ANZEIGE

Lachgasausbildung durch Experten aus Anäs-
thesiologie und Zahnheilkunde (nach DGfdS)
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info.
Die goDentis unterstützt Zahnarztpraxen
bei der Entwicklung und Umsetzung 
strategischer Konzepte zur Patienten-
ansprache.

Klaus Schenkmann
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